
 
Toggenburger dominieren das Thurgauer Kantonale  vom 06.05.2012 
 
Schwingen von Jörg Frei 
Am Thurgauer Kantonalfest in Roggwil zeigte Nöldi Forrer gleich zum Tagesauftakt, wer hier 
und heute Chef im Sägemehl war. Wegweisend für seinen dritten Sieg am Thurgauer 
Kantonalen nach 2000 und 2011 waren die Siege im ersten Gang gegen den Appenzeller 
Michael Bless und vor allem nach der Mittagspause gegen Unspunnen-Sieger Daniel Bösch. 
Im Schlussgang besiegte Forrer vor 2500 Zuschauern die 20-jährige Thurgauer 
Nachwuchshoffnung Mario Schneider nach etwas mehr als drei Minuten mit Übersprung und 
Überdrücken am Boden. Für Forrer bedeutete dies den bereits 36. Sieg an einem Kranzfest. 
Mit dem routinierten Jakob Roth und Daniel Bösch belegten gleich zwei Toggenburger 
gemeinsam den zweiten Rang, was die Vormachtstellung der Toggenburger mehr als nur 
deutlich unterstreicht. Roth verpasste mit einem Gestellten im 5. Gang gegen Raphael Zwyssig 
die Schlussgangteilnahme nur sehr knapp und gewann die restliche fünf Gänge alle souverän. 
Ausser der erwähnten Niederlage im vierten Gang gegen den späteren Sieger gestaltet Bösch 
seine Gänge alles siegreich. 
 
Weiter erschwangen sich mit Gerry Süess und Reto Büsser zwei weitere Aktive aus der einmal 
mehr äusserst kompakten Toggenburger Mannschaft das begehrte Eichenlaub. Der bald 30-
jährige Süess konnte sich vor einem Jahr am Thurgauer Kantonalen seinen ersten Kranz 
aufsetzten lasse und zeigte seither immer wieder gute Resultate. Mit vier Siegen und zwei 
gestellten Gänge belegte er den hervorragenden 4. Schlussrang. Für den jüngsten der beiden 
derzeit noch verletzten Gebrüder Andy und Erwin Büsser war dies bereits der viert Kranz. Er 
musste sich nur im zweiten Gang gegen den Thurgauer Eidgenossen Beni Notz geschlagen 
geben. Mit drei Siegen und zwei Gestellten reichte es ihm im achten Rang zum Eichenlaub. 
Äusserst knapp und etwas unglücklich verpassten Michael Rhyner und Roman Bösch am 
Kranz. 
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